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Deutſchland. 

Berlin, 18. Mai. (Zeidl. Corr.) Die neu- 
liche Debatte über die ſogenannte „Mecklenburgiſche 
Verfaſſungsfrage“ hat uns an unſerem Theile unbe- 
friedigt gelaſſen. Man erörterte faſt ansſchließlich die 
eigentlichen merita eausae, auf welche es in dem 
gegenwärtigen Stadium noch gar nicht ankam und ließ 
dagegen die eigentliche Streitfrage: ob nämlich in dem 
vorliegenden Falle eine Verfaſſungs⸗Streltigkeit im Sinne 
des Art. 76 der Bundes⸗Verfaſſung überhaupt in medio 
jet, nahezu unberührt. Nach unſerer Meinung liegt ein 
ſolcher Verfaſſungs⸗Streit unzweifelhaft nicht vor und 
zwar aus dem ganz einfachen Grunde, weil ein ſolcher 
Verfaſſungs⸗ Streit nach unzweifelhaften Grundſätzen des 
Staatsrechtes ſowohl, als auch nach der ausdrücklichen 
Beftimmung des qu. Art. 76 überhaupt nicht durch 
Petitionen, ſondern nur durch das Anrufen des einen 
Theiles konſtatirt werden kann. Selbſt die „Volks⸗Z.“ 
it ehrlich genug geweſen anzuerkennen, daß die Worte 
„Anrufen des einen Theiles“ doch wohl etwas Anderes 
bedeuten müßten als bloße Petitionen, und wir ver⸗ 
mögen uns kaum zu denken, daß ein auch nur mittel 
mäßiger Juriſt ernſthaft darüber im Zweifel ſein kann, 
daß der eine Theil, welcher die Thätigkeit des Bundes⸗ 
Rathes in Anſpruch nimmt, eine ſolche juriſtiſche und 
ſtaatsrechtliche Perſönlichkeit jein muß, mit welcher der 
Verfaſſungs⸗Streit, jet es ſchledsrichterlich, jo es kontra⸗ 
diktoriſch, verhandelt und definitiv zum Austrag gebracht 
werden kann. Die mecklenburgiſchen Schaf- und ſonſti⸗ 
gen Hirten, unter Führung des Herrn Wiggers (Roſtock), 
Außerdem ſind die gegenwärtigen 


verordneten-Korporationen gar nicht oder nur 
Proteſt gegen die fernere Rechtsbeſtändigkolt der 
vinzial⸗Stände vollzogen worden ſind, iſt es hier 
dabei ganz glatt abgegangen und find die Herren Obe 
Bürgermeiſter Geheimrath v. Winter und Stadtver 
neten-Vorſteher Kommerzienrath Biſchoff zu Vertretern 
Danzigs auf dem Provinzial-Landtage gewählt worden. 


preußiſchen Infanterle-Regiments auch die hieſige Stadt, 


ſpiel einer Hinrichtung in Ausſicht; nämlich dasjenige 
des im März er. vom dortigen Schwurgerichte, wegen 
eines an dem Kaufmann Nax und dem Mühlenbeſitzer 
Schönemann auf offener Landſtraße begangenen Raub⸗ 
mordes, zum Tode verurtheilten ehemaligen Ulanen 


Obertribunal zurückgewieſen worden und auf eine Aller⸗ 
höchſte Begnadigung wohl nicht zu rechnen iſt. — In 


ein Comité zum Zwecke der Erbauung einer feſten 
Brücke über die Weichſel, an Stelle des gegenwärtigen, 
mit vielen Weitläufigkeiten (und ſelbſt zeitweiſe Gefahren) 
verknüpften, Fährtrajektes, zuſammengetreten. Dasſelbe 
hofft, die auf etwa eine Viertelmillion Thaler veran⸗ 
ſchlagten Baukoſten auf dem Wege der Aktienzeichnung, 
ſowie durch Heranziehung der Kommune als ſolcher, 
des Graudenzer Kreiſes (der ja auch ein Intereſſe zur 
Sache hat) und mit Beihülfe des Provinzial⸗Landtages 
und ſchließlich des Staates zuſammenzubringen. 3 

Haunover, 14. Mal. (B. P. C.) In einer 
vorgeſtern Abend ſtattgefundenen Verſammlung der Kog⸗ 


Partikularften unangenehme Aeußerung, und entſpann 
Biergläſer, ſondern auch Mifjer als Waffen gebrauchte, 


was natürlich die ganze Bevölkerung mit gerechter Em⸗ 
pörung über ſolche Brutalität erfüllt. Geſtern d; 


5 e ee un. Für Mecklenburg gilt dies nach als am Vorabend des eigentlichen We die 
unſerer wen in 72 . 2 9955 letzte große Verſammlung der Laſſalleaner ſtatt; es war 


allerdings eine große, denn über 3000 Menſchen waren 
in dem geräumigen Saale und den Gallerien anpeſend. 
Schon als die Verſammlung eröffnet wurde, ſtanden 
mehrere tauſend Menſchen in den zum Lokale führen⸗ 
den Straßen. Die Hauptredner der Laſſalleaner, auch 
aus fremden Städten wie Hamburg und Kaſſel, reprä⸗ 
ſentirten ſich der Verſammlung und unter ihnen York 
aus Harburg, der Kandidat der Arbeiterpartei; die Laſ⸗ 
ſalleaner forderten ihre Gegner auf gegen fie zu ſpre⸗ 
chen, und als dies nicht geſchah, erklärte man dieſelben 
für Feiglinge. Es würde allerdings unfruchtbar gewe⸗ 
fen ſein, das Wagſtück zu unternehmen, gegen die Ar- 
beiterpartei zu ſprechen, da ſchon der heutige Tag die 
Entſcheidung liefert. — Wie wir glauben wird, es 
wohl unbedingt zur engeren Wahl zwiſchen zweien der 
drei Kandidaten Hannovers kommen. — Die Verſamm⸗ 
lung geſtern Abend wurde ſchon 10%, Uhr beendet, 
doch gingen die Laſſalleaner alsdann nach der Marien- 
inſel, wo die ſtimmfähigen Mitgliedern derſelben ſich 
verpflichteten, für den Kandidaten Jork zu ſtimmen. 
Heute nun ſtrömen die wahlfähigen Männer Hannovers, 
von denen ein großer Theil Proſelyten macht, zu den 
Urnen; es herrſcht eine Geſchäftigkeit unter den Bewoh⸗ 
nern, welche man hier nie geſehen, und das Feldge⸗ 
ſchrei „Brande, Ewald, York“ ertönt an allen Orten 
und Enden. — Vorgeſtern tagte in Braunſchweig eine 
Verſammlung, welche felerlich Proteſt gegen den Verkauf 
der Braunſchweig'ſchen Staateeiſenbahnen elnlegte. 

Haunover, 17. Mal. (B. P. C.) Das 
unvollſtändige Reſullat der Erſatzwahl zum Reichstage, 
welches wir bereits flüchtig mitgerheilt, hat ſich dahin 
vervollkommntt, daß der welfiſch-⸗demokratiſche Profeſſor 
Ewald zu Göttingen mit 8832 Stimmen aus der 
Wahlurne hervorging, während der national⸗liberale Dr. 
Brande 3924 und der Laſſaleaner Jork 2387 Stim- 
men erhielten. Demnach wurden im Wahlkreiſe Han- 
nover 15,143 Stimmen abgegeben, eine Betheiligung 
an der Wahl, wie ſie uns in dieſem Maße faſt aus 
feinem Wahlkreiſe bekannt geworden iſt. Der furdt- 
baren Aufregung der letzten Tage, in welchen oftmals 
drei Wahlverſammlungen der Laſſaleaner und faſt eben 
jo viel der Partlkularſſten ſtattfanden, iſt eine vollſtän⸗ 
dige Abſpannung der Parteien gefolgt. Die läſſigſte 
Partei vor der Wahl war die national-liberale, welche 
ſich damit begnügte, eine einzige Wahlverſammlung ab⸗ 
zuhalten, und es verſchmähte gleich den beiden ihr ge⸗ 
genüber ſtehenden Parteien, den ruhigen partelloſen 
Wähler auf eine Art und Weiſe zu preſſen, wie man 
höchſtens in den Unionsſtaaten ein Gleiches aufzu⸗ 
weiſen hat. 

— Ueber die von uns kürzlich mitgetheilten be⸗ 


nicht wiſſen ſollen, wo ſie herkommen. 
mittheilt, geſchehen die Zahlungen durch liberale Ban⸗ 
quiers, die ſich dafür ausgeben, Partei -Genoſſen der 
Sozial⸗Demokratie zu fein. Andere Leute wollen die 
Quelle anderswo ſuchen. f 

— Bekanntlich wurde Seitens der Sozial⸗Demo⸗ 
kratie ein großes Geſchrei gegen den Reichstag erhoben, 
als bei der Wahl der Kommiſſion für die Vorberathung 
des Geſetzentwurfes, betreffend die Beſchlagnahme der 
Arbeitslöhne, kein Mitglied der ſozial -demokratlſchen 
Partei in die Kommiſſion gewählt worden war. Zur 
Würdigung dieſes Geſchreies glauben wir nachträglich 
konſtatiren zu ſollen, daß bei der zweiten Leſung, d. h. 
alſo bei der Hauptverhandlung dieſes Geſetzes kein Mit- 
glied jener Partei ſich an der Diskuſſion beteiligte, ja 
daß bis ganz zum Schluß, wo noch ein Einzelner er⸗ 
ſchien, auch Niemand von jenen Herrn im Hauſe an⸗ 
weſend war. Das nennen jene Herren brennenden Eifer 
für eine tiefgreifende Arbeiter-Frage. Aber freilich hatte 
die Kommiſſton in richtiger Würdigung der Sachlage 
das Fett der Agitation abgeſchöpſt. 

— Die bedeutenden Blelerzgruben bei Commern 
ſind auf der Höhe ihrer Produktion geblieben. Am 
15. Februar er. hat der Mechernicher-Aktien-Verein ſeine 
neue Blei- und Silberhütte im Grubenfelde Meinerz- 
hagener Bleiberg in Betrieb geſetz. Es werden daher 
nicht nur leine Etze mehr von dort nach Stolberg 
gehen, ſondern der Verein wird ſogar noch von anders⸗ 
wärts Schmelzerze ankaufen. Die ganze Erz-Produltion 
der Nachbargrube Neu- Schunk⸗Ollgſchläger, die wohl 
auf die Höhe von 100,000 Ctr. jährlich gebracht wer⸗ 
den kann, iſt demſelben ſchon für die nächſten fünf 
Jahre geſichert. Die jährliche Produktion der neuen 
Hütte iſt für die nächſte Zeit mit 300,000 Ctr. Blei 
und 6000 Pfd. Silber nicht zu hoch veranſchlagt. 
Die Geſellſchaft des Altenberg hat voriges Jahr ſehr 
befriedigende Geſchäſte gemacht. Während der Rein⸗ 
ertrag dieſes Etabliſſements 1867 nur 750,875 Fres. 
betrug, iſt derſelbe 1868 auf 1,039,223 Francs ge- 
ſtiegen. 

Danzig, 16. Mal. Während in Thorn, 
Elbing und Königsberg die Wahlen zu dem bevorſtehenden 
Provinzial-Landtage und Seitens der betreffenden Stadt⸗ 


| tittwoch, den 19. Mai 


„greifende war. 


— Hierorts hofft man, daß Se. K. H. der Kronprinz 
auf Höchſtſeiner Reiſe nach Königsberg zum Jubelſeſle 
des nunmehr vierteltauſendjährigen Beſteheus des 1. oſt⸗ 
in welcher er jeit mehreren Jahren nicht geweſen, be⸗ 


rühren und mit einem ein- bis zweitägigen Beſuche er 
freuen werde. — In Conitz ſteht das traurige Schau⸗ 


Joſeph Molsti, da deſſen Kaſſationsgeſuch vom Könlgl. 


dem kleinen aber recht rührigen Graudenz iſt kürzlich 


nover fortgeſetzt wird. 


litionspartet machte ein anweſender Arbeiter eine den 


ſich in Folge derselben ein Tumult, in welchem der 
Betreffende ſchwer verwundet wurde, da man nicht allein 


dauerlichen Vorfälle zwiſchen den Partikulariften und gen gegen die Menge machten, die jo angewachſen war, 
Laſſaleanern, wo man nicht mit geistigen, ſondern auch daß auf den oberen Boulevards eine jede Circulation] Olltvier ſelbſt iſt ſo wenig geſchlagen, daß er ſchon 


Preis in Stettin vierteljährlich 1 Thlr., 
monatlich 10 Sgr., 
mit Botenlohn viertelj. 1 Thlr. 7½ Sgr. 
monatlich 12½ Sgr., 
fur Preußen viertelj. 1 Thlr. 5 Sgr. 


1869. 


unterbrochen wurde. Die Menge, welche zuerſt ziemlich 
geduldig geweſen, fing ſpäter an, bi: Marſeillaiſe zu 
ſingen, die jetzt an der Tagesordnung zu ſein ſcheint, 
und Hochs auf Raspeil u. ſ. w. zu bringen. Auch 
hochverrätheriſche Rufe wurden laut, und man hörte 
wieder einmal das „Aux Tuileries!“, was bekannt⸗ 
lich am 24. Febr. 1848 das Loſungewort der Inſur⸗ 
genten war. Die Chargen der Polizei-Agenten wurden 
immer zahlreicher und der Tumult in Folge deſſen ſo 
groß, daß alle Läden geſchloſſen wurden. Die Menge 
leiſtete keinen Widerſtand. Nur einige junge Leute 
ſuchten ſich zu vertheidigen, darunter ein junger Mann, 
der dem Officier de paix Brun mit einem Cafje- 
Tete einen Schlag über den Kopf verſetzte und ihm 
eine ſo ernſte Wunde beibrachte, daß man ihn vom 
Kampfplatze hinwegtragen mußte. Der junge Mann 
ſelbſt wurde ſofort von vier Polizei-Agenten feſtgenom⸗ 
men und weggeſchleppt. Im Innern des Cirque war 
es indeß ebenfalls ſtürmiſch zugegangen. Garnier⸗Pages 
und Baudin waren nämlich nicht erſchienenl, jedoch 
Raspall, der eine längere Rede hielt und rauſchenden 
Beifall fand. Als nun auch Hugelmann, der bekannte 
Redakteur des Nain jaune, der im Verdachte ſteht, 
mit der Reglerung unter Einer Decke zu ſpielen, das 
Wort ergreifen wollte, erhob ſich ein furchtbarer Tumult, 
da man nicht die Abſicht hatte, ihn anzuhören. Man 
bat Hugelmann, dem Worte zu entſagen, aber er 
wollte nicht, und als der Skandal ganz furchtbar 


handgrelflichen Waffen ſich bekämpfte, und ſchwer Ver⸗ 
wundete in das Krankenhaus geſchafft werden mußten, 
beſtätigt es ſich, daß die erſtere dieſer Parteien die an⸗ 
Iſt auch das Ergebniß der Wahl 
diesmal noch ein außerordentlich günftiges für die Par⸗ 
tikulariſten, jo beſtätigt es doch die Abnahme dieſer 
Partei zusehends, indem dieſelbe trotz ihrer bewunderns⸗ 
werthen Thätigkeit etwa 2000 Stimmen weniger erhielt 
als bei der früheren Wahl. Daß dieſe Partei aber 
faſt nur noch in der Stadt Hannover einen Anhang 
hat und im Lande faſt ganz verſchwindet, beweiſt die 
Thatſache, daß von den 19 Reichstags⸗Abgeordneten 
der Provinz Hannover nur vier den Partikulariſten und 
15 den National-Liberalen angehören. Sollte im näch⸗ 
ſten Jahre eine Neuwahl für den Reichstag ſtattfinden, 
ſo iſt es fraglich, ob auch nur ein Gegner der 
nationalen Sache aus der Wahlurne hervorgeht. 
— Geſtern Nachmittag bei prachtvollem Wetter feierten 
die Arbeiter das vor Kurzem angekündigte Verbrüde⸗ 
rungefeſt. Mehrere Tausend derſelben zogen unter An- 
führung zweier Muſikchöre nach den verſchiedenen Ge⸗ 
werben geordnet, mit wehenden Fahnen im feierlichen 
Zuge von der Marieninſel durch die Stadt. Tauſende 
von Menſchen bewunderten das nie geſchehene Schau⸗ 
ſpiel, doch war es eine friedliche Demonſtration, welche 
geſtern Abend mit Konzert und Ball begangen und 
heute mit Beſichtigung der Königlichen Gärten zu Han⸗ 


Ausland. wurde, löſte der Polizei - Kommiljar die Ver⸗ 
Paris, 14. Mal. (K. 3.) Die Unruhen, ſammlung auf. Es war darüber beinahe 11 Uhr ge- 
welche geſtern Abend ftattfanden, waren wieder ziem⸗ worden. Die Menge auf den Boulevards und in den 


lich ernſter Natur. Die Boulevards „Filles de Cal» 
valr“e Beaumarchais, der Baſtillenplatz und die anlie- 
genden Straßen einerſeits und das Quartier Latin an- 
dererjeits waren der Schauplatz derſelben. Anlaß zu 
den Ruheſtörungen im Quartier Latin gab die öffent⸗ 
liche Verſammlung, welche in der Rue de la Sorbonne 
Nr. 16 Statt fand. Es ſollte dort über Rochefort's 
Kandidatur geſprochen werden. Eine große Anzahl Wäh⸗ 
ler batte ſich in Folge deſſen eingeſtellt, ſo daß über 
1500 im Saale leinen Zulaß finden konnten. Diejel- 
* or Haufe und in den anliegenden 


anliegenden Straßen war immer größer und kompalter 
geworden. Von allen Seiten lamen neue Banden her⸗ 
angezogen, und die Polizei-Agenten verſuchten, jedoch 
vergeblich, dieſelben auseinander zu ſprengen. Nur war 
es ihr gelungen, den Platz vor dem Cirque zu jäubern. 
Die Menge trieb übrigens ſonſt keinen Unfug; man 
ſang nur die Marſeillaiſe und brachte Hochs aus, und 
fie hätte ſich wohl ſchließlich ganz friedlich verlaufen, 
wenn nicht plötzlich von der Baſtille Abtheilungen Muni⸗ 


das Publikum eingeritten wären. 


räßer verſammelt, indem ſie üb Kandidatur forderun 

Rochefort's diskutirten, dieſem Hochs darbrachten, Vive aber kein Gehör fanden, jo hatte der General Sou⸗ 
Lan terne riefen und endlich die Marſelllaiſe ſangen. Die main, der Platz⸗Kommandant von Paris, den Befehl 
Menge, unter der ſich eine Anzahl Studenten befand, zum Angriff gegeben. Die Munlzipalgardiſten ritten 
nahm ſchnell zu; fie verhielt ſich aber, die Rufe und ſofort vor, indem ſie flach auf das Volk einſchlugen. 
Geſänge ausgenommen, volftändig ruhig, als um 9] Sie fanden aber nirgends Widerſtand. Wohl an 
Uhr mehrere Abtheilungen Poligeidiener ſich über ſie] 20,000 Perſonen ſtürzten in wilder Eile die Boule- 
herſtürzten, um fie mit Fußtritten und Fauſtſchlägen] vards hinab, die bald vollſtändig geräumt waren. Die 
aus einander zu treiben. Mehrere Perſonen wurden] Zahl der Verhaftungen ſoll ſehr groß ſein. Auch wur⸗ 
niedergeworfen und zuſammengetreten, darunter ein jun- den viele Perſonen verwundet, darunter mehrere ſo be⸗ 
ger Mann, der furchtbar zugerichtet war und den man deutend, daß man ſie nach den benachbarten Apotheken 
nach einem benachbarten Kafé brachte. Der Tumult tragen mußte. Die ganze Nacht über war der obere 
dehnte ſich bald auf die angränzenden Straßen und den Theil der Boulevards milltäriſch beſetzt. Zugleich durch⸗ 
Boulevard St. Michel aus, wo die Polizei - Agenten] zogen ſtarke Reiter⸗Patrouillen die Straßen. Die Truppen 
ebenfalls Chargen gegen die Menge ausführten. Alle in den Kaſernen, die auch heute konſignirt find und 
Läden des Viertels wurden ſelbſtverſtändlich in einem] marſchfertig gehalten werden, waren bis 2 Uhr zum 
Augenblicke geſchloſſen, und wenn man nicht geſehen, Ausrücken bereit gehalten worden. An eine ernſtliche 
daß nirgends ernſtlicher Widerſtand geleiſtet wurde, jo] Emeute iſt jedoch nicht zu denken. 

hätte man glauben können, wir befänden uns einer Paris, 14. Mal. Das Ereigniß von Chatelet 
ernſthaften Inſurrektlon gegenüber. Die Chargen der iſt noch immer in Aller Munde. Zum erſten Male 
Polizelmannſchaft dauerten bis nach Mitternacht, da die ſelt 17 Jahren war es vorgekommen, daß eine berittene 
Menge zwar überall zurückwich, ſich aber immer wieder] Patrouille aufgeboten werden mußte, um die Tumul- 
friſch formirte. Auf dem Boulevard St. Michel wur⸗ tuanten des Chatelet-Platzes zu zerſtreuen, aber die 
den viele Perſonen, darunter mehrere Studenten, furcht⸗ Phyſiognomie der Hauptſtadt hat fi um kein Haarbreit 
bar zugerichtet, doch Hört man nicht, daß Leute getödtet, verändert. Wer etwa aus den mehr oder weniger 
was um jo mehr verwundern muß, ais die Polizeidie⸗ übertriebenen Berichten der Parteiblätter herausleſen 
ner, die jedoch den Degen nicht zogen (einige machten] wollte, daß es in Paris nach Revolution oder ſelbſt 
jedoch Gebrauch von ihren Caſſe-Tetes) mit Energie nur nach einer Emeute riecht, würde ſich gründlich täu⸗ 
auf das Publikum einrannten. Die Stöcke und Regen- ſchen. Man demonſtrirte, weil man anfänglich nicht 
ſchirme, welche das Publikum bei ſich führte, hatten | ins Chatelet⸗Theater eingelaſſen wurde, weil man pro 
ein trauriges Schickſal. Die Poltzeiagenten riſſen fielforma am Eingange, wie bei jeder Konferenz, eine 
weg, und zerbrachen fie. Der ganze Boulevard St. Gebühr von 50 Centimes erhob, weil die Stadt⸗Ser⸗ 
Michel wurde mit den Trümmern bedeckt. Die Zabl] geanten eine wirklich an ihnen gerade bewundernswerthe 
der Polizelagenten, die man für das Quartier Latin | und ungewohnte Langmuth gegen die unruhige Menge 
aufgeboten, war ſehr groß; man kann fie auf nahe an an den Tag legten, weil endlich mehrere Tauſend un- 
Tauſend ſchätzen. Die Verhaftungen waren ſehr zahl- beſchäftigter Pariſer ſtets zu allerhand Unfug aufgelegt 
reich. — Noch ernſter ging es auf den oberen Boule-| find, beſonders wenn ihnen geſtattet wird, einmal ſich 
vards zu. Die Menge hatte fi dort in großer Anzahl] in den Klängen der Marſeillalſe zu berauſchen — aber, 
eingefunden, weil im Cirque eing Wahlverfammlung | ſeltſam und bezeichnend, die Börſe wich und wankte 
ftattfinden ſollte, in welcher Redl, Garnier-Pages nicht und die Rente fiel trotz alledem nicht um einen 
und Baudin ſprechen wollten. Wie auch vorgeftern | Centime. Was Louis Philipp nie gelungen, was unter 
beim Theatre du Chatelet hatte ſich vor demſelben, jchon | der Republik eine Unmöglichkeit ſchien, das Kailſerthum 
von 5 Uhr an, eine große Menſchenmenge eingefunden. ſcheint es fertig gebracht zu haben: an einen gewalt⸗ 


Um 7 Uhr war dieſelbe auf koloſſale Weiſe angewach⸗ ſamen Umſturz der beſtehenden Verhältniſſe wagt im 


fen. Die Verſammlung ſollte um 7 ½ Uhr eröffnet 
werden, um 8 ½ aber wurde das Publikum erſt in 
den Saal eingelaſſen. Die Sache ſcheint ſich nämlich 
in die Länge gezogen zu haben, da der Eigenthümer 
des Saales 15,000 Fr. Kaution für etwaige Ver⸗ 
wüſtungen, welche angerichtet werden könnten, verlangt 
hatte. Wie man erwarten konnte, war die Polizei vor 
dem Cieque ſtark vertreten; ungefähr 500 Polizei-Agen- 
ten waren dort aufgeſtellt, welche ohne Aufhören Char⸗ 


Ernſt Niemand mehr zu denken. Die Börje blieb ruhig 
und zeigte ſelbſt leiſe Hauſſe-Anwandlungen. Der Kalſer 
batte ſich ſofort nach dem Schluſſe des Ollivier'ſchen 
Vortrages einen eingehenden Bericht über die Vorfälle 
des Abends abſtatten laſſen, und es iſt anzunehmen, 
daß derſelbe unparteiiſcher abgefaßt iſt, als in den mei⸗ 
ſten der Pariſer Tagesblätter, die es für ihre Pflicht 
halten, den unbeftreitbaren Erfolg Ollivier's durch ab⸗ 
ſchwächende Darſtellungen und Uebertreibung der Ban⸗ 
cel ſchen Gegen-Demonſtrationen in Frage zu ſtellen. 
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zipalgarden zu Pferde mit dem Säbel in der Jauſt auf 


Die geſetzlichen Auf⸗ 
gen waren vorher gemacht worden, da dieſelben 
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daran denkt, noch eine zweite derartige Vorleſung zu 
veranſtalten, und durchaus nicht im Sinne hat, der 
vom „Siecle“ für vorgeſchlagenen öffentlichen Begeg⸗ 
nung mit Bancel auszuweichen. Daß ihm im 7. 
Wahlbezirke jetzt nachträglich auch eine Kandidatur an⸗ 
geboten worden, ſo iſt es nicht unmöglich, daß er auch 
dieſe annehme. Ollivier's unzweideutig an den Tag 
gelegte Sympathien für die deulſche Einheitsbewegung 
durch Preußen müſſen ihm in Deutſchland ſicherlich viele 
Herzen gewinnen, und man wird es auch mehrfach be- 
dauern, ihm aus Anlaß ſeines Buches vom 19. Januar, 
aus Unkenntniß und in Nachbetung ſeiner hieſigen Geg⸗ 
ner, verkannt und verhöhnt zu haben. 

— Herr Lagueronnière geht heute auf ſeinen 
Poſten nach Brüſſel zurück. 

— Es iſt hier mehrfach bemerkt worden, daß der 
öſterreichiſche Geſandte in Florenz, Herr v. Kübeck, dem 
Prinzen Humbert nach Neapel nachgereiſt iſt, um ihm 
das „goldene Vließ“ zu überreichen, das ihm der Kaiſer 
Franz Joſeph ſo eben verliehen. 

— Das Gerücht, welches Nelaton nach Peters⸗ 
burg zu dem ſchwer erkrankten Kaiſer Alexander berufen 
ſein ließ, hat ſich bis zur Stunde nicht beſtätigt. 


Pommern. 

Stettin, 18. Mat. Im Laufe der nächſten 
Woche wird Se. Königliche Hoheit der Kronprinz 
zur Truppen⸗Inſpektion hier eintreffen, indeſſen iſt der 
Tag des Eintreffens noch nicht definitiv beſtimmt. — 
Wie aus Demmin gemeldet wird, trifft der Kron⸗ 
prinz dort am 27. d. Mts. Abends ein und inſpizirt 
am nächſten Tage das daſelbſt garniſonirende 2 pomm. 
Ulanen-Regiment Nr. 9. 

— Die Herren Schütt und Ahrens hierſelbſt 
haben auf der allgemeinen deutſchen landwirthſchaftlichen 
Ausſtellung in Breslau für das von ihnen ausgeſtellte 
Shorthorn-Rindvieh (Bullen und Ferſen) als Prämie 
3 Medaillen und für eine Kollektion von Cotswold⸗, 
Leiceſter⸗, Lincoln-, Oxford⸗, Down- und Shropſhire⸗ 
Schafen 1 Medaille erhalten. 

— Zu dem Ausgang Mal ſtattfindenden großen 
See⸗Manöver der norddeutſchen Marine wird für die 
nothwendige Verſtärkung des Beſatzungs⸗Perſonals bei 
Indienſtſtellung des Uebungsgeſchwaders, mit einer Ein⸗ 
berufung von Mannſchaften der Reſerve bei der Flotten⸗ 
ſtamm- und Werft⸗Diviſion vorgegangen. 

— Das 37. Stück der Geſetzſammlung, welches 
am 15. d. Mts. ausgegeben iſt, enthält das Geſetz, 
betreffend die Abänderung und Ergänzung einiger Be⸗ 
ſtimmungen der Fiſchereiordnuug für den Regierungs- 
bezirk Stralſund vom 30. Auguſt 1865. Vom 
22. April d. J. 

— Se. Majeftät der König haben Allergnädigſt 
geruht: dem Strafanſtalts⸗Direktor Maurer zu Naugard 


den Rothen Adler-Drden vierter Klaſſe zu verleihen. 


— Die Feuerwehr rückte heute Mittag gegen 
2 Uhr zur Dämpfung eines Schornſteinbrandes nach 
dem Haufe Fuhrſtraße Nr. 15 aus, kam aber nicht 
mehr in Thätigkeit. 

* Paſewalk, 17. Mai. In verfloſſener 
Nacht fand in dem Bierlokal des Herrn Heidemann 
zwiſchen mehreren Küraſſieren des hier garniſonirenden 
Regiments und Civiliſten eine bedeutende Schlägerei 
ſtatt, bei welcher nicht nur der Wirth, welcher den Streit 
beizulegen verſuchte, ſondern auch die anweſenden Civi- 
liſten ſo arg mißhandelt wurden, daß mehrere derſelben 
aus verſchiedenen Kopfwunden ſtark bluteten, indem die 
zu der von ihnen provozirten Schlägerei augenſcheinlich 
ſchon vorher präparirten Soldaten ſich als Waffe eines 
in ihron leinenen Helmfutteralen befeſtigten Steines 
bedienten. Die Schlägerei ſoll, wie es heißt, durch 
die (nicht begründete) Mittheilung des ſchon vorher und 
auch während derſelben im Lokal anweſend geweſenen 
Sergeanten Zimmermann, daß er von einem der 
Civiliſten mit einem Steine an den Fuß geworfen, her⸗ 
vorgerufen ſein. Gegen 2 Uhr Morgens kehrten die 
Soldaten in Zimmermanns Begleitung nochmals nach 
dem Schauplatze ihrer Thätigkeit zurück und warfen dem 
ihnen den Einlaß verweigenden Wirthe mit Steinen 
34 Fenſterſcheiben ein. Nach Ausſage des Arztes ſoll 
das Leben einer der gemißhandelten Civilperſonen, Namens 
Appel, der ſieben tiefe Kopfwunden erhalten hat, in 
großer Gefahr ſchweben. Der Herr Regiments-Kom⸗ 
mandeur, Oberſtlieutenant v. Pfuhl, hat ſich, nachdem 
ihm von dem Vorfalle Anzeige gemacht, ſofort zur nähe⸗ 
ren Unterſuchung an den Ort der That begeben, und 
wird die Schuldigen jedenfalls zur Verantwortung 


ziehen. 


Vermiſchtes. 

Berlin. In einem Hauſe der Rheinsbergerſtraße 
wurde am Donnerſtag ein eigenthümliches Wimmern 
vernommen, welches aus einer im dritten Stock bele- 
genen Arbeſterwohnung drang. In der Meinung, daß 
ſich dort ein Menſch in Nöthen befinde, klopften die 
Hausbewohner an dle verſchloſſene Thür, erhielten aber 
keinen Einlaß. Ein Schutzmann wurde herbeigerufen, 
dem erſt nach wiederholter vergeblicher Aufforderung!durch 
den Arbeiter geöffnet wurde. Der Mann zeigte ſich 
auffallend befangen, auf den Dielen bemerkte man Blut- 
ſpuren und der Mann des Geſetzes ließ ſeine Augen 
forſchend umherſchweiſen, in der Erwartung, den Beweis 
eines ſchauerlichen Verbrechens wahrzunehmen. Auf die 
Frage des Beamten, was hier vorgegangen ſei, erwie⸗ 
derte der Arbeiter, er habe einen kleinen Pinſcher ge⸗ 
ſchlachtet. Der Schutzmann wollte ſich mit dieſer Er⸗ 
Härung nicht zufrieden geben, nahm eine Durchſuchung 


prachtvollen New⸗Foundländer, ſowie einen dazu gehö⸗ 
rigen Maulkorb nebſt Steuermarke. Daß der werth⸗ 
volle Feiertagsbraten nicht Eigenthum des Arbeiters war, 
beſtätigte eine Nachfrage bei dem Hundeſteuer⸗Amt. Der 
Eigenthümer des unglücklichen, von der Straße wegge⸗ 
ſtohlenen New⸗Foundländer iſt denn auch bereits ermit⸗ 
telt und der Liebhaber von Hundebraten auch verhaſtet 
worden. 

— Die Räuberbanden werden in Lilthauen im⸗ 


mer zahlreicher und frecher und faſt täglich hört man 


von Raubanfällen, die ſie gegen Reiſende oder Edelhöfe 
unternommen habeu. Von den in Wilna noch immer 
fungirenden Kriegsgericht wurden im März d. J. 23 
Raubmörder zum Tode verurtheilt; doch ſind ſämmtliche 
Verurtheilte fpäter zur lebenslänglichen Deportation nach 
Sibirien begnadigt worden. — Im Gouvernement Su- 
waldi graſſiren Hungersnoth und Typhus noch immer 
mit ungeſchwächter Kraft. Neuerdings hat die Regie⸗ 
rung für die von der Hungersnoth am ſchwerſten be⸗ 
troffenen Kreiſe die Summe von 200,000 S.-R. an- 
gewieſen, die vorzugsweiſe zum Ankauf von Getreide 
verwendet werden ſoll. 

— Auſternbänke.) Im Laufe der verfloſſenen 
Woche haben die Pächter der ſchleswigſchen Auſternbänke 
am Bord des ihnen gehörigen Dampfſchiffes „Sylt“ 
an Ort und Stelle während 5 Tage eine genaue In⸗ 
ſpektion der gedachten Bänke vorgenommen und hat ſich 
bei dieſer Gelegenheit die für die Pächter erfreuliche 
Thatſache herausgeſtellt, daß der Beſtand an Auftern 
überall als ſehr zufriedenſtellend bezeichnet werden muß, 
trotz der ſtarken Ausbeute derſelben während der letzten 
Saiſon. Bei Horsbüll-Steert wurde eine neue Auſtern⸗ 
bank aufgefunden. 

— (Das Roſenmädchen von Nanterre.) 
Vier Bewerberinnen waren heuer für den Roſenpreis, 
der alljährlich in Nanterre ausgeſchrieben iſt. Um ihn 
zu erlangen, muß man wenigſtens ſiebzehn und darf 
nicht über zweiundzwanzig Jahre alt ſein. Man muß 
in Nanterre von untadelhaften Eltern geboren ſein und 
ſich ſeinen Lebensunterhalt durch Tagearbeſt verdienen. 
Außerdem hat die Kandidatin für den Preis noch die 
Verpflichtung, regelmäßig zur öſterlichen Beichte zu gehen, 
jeden Sonntag die Meſſe zu beſuchen und auf Begehr 
in der Zeitdauer eines Jahres für die Kirche Almoſen 
einzuſammeln; das Roſenmädchen erhält dafür eine 
Ausſteuer von 300 Francs, einen vollſtändigen Anzug, 
eine goldene Uhr mit Kette und goldene Ohrgehänge 
ſammt Broche. Heuer erhielt Mademoiſelle Dubois, 
die Tochter eines Weinhändlers, die ſich als Fiſchver⸗ 
käuferin fortbrachte, den Rojenmädchenpreis. 5 

— (Ambra.) An der ſüdweſtlichen Küſte von 
Madagaskar wurde im Februar ein großer Walfisch 


harpunirt, welcher 285 Pfund Ambra enthielt, die einen 


Werth von ca. 25,000 Thalern repräſentiren. Ambr 
wird nämlich nur höchſt ſelten und gewöhnlich nur in 
ganz kleinen Maſſen gefunden, weshalb ſein Preis ſehr 
hoch iſt. Die Wallfiſchfänger ſind allgemein der Anſicht, 
daß Ambra nur in kranken Thieren vorhanden und 
durch eine Ausſcheidung gewiſſrn Säfte in dem Magen 
derſelben erzeugt wird. 

— Machgemachte Diamanten.) Je werthvoller ein 
Artikel it, deſto mehr wird er nachgemacht und ver⸗ 
fälſcht und deſto größer iſt die Vervollkommnung, welche 
die Verfälſchung erreicht. Der Diamant iſt in letzterer 
Zeit ſo glücklich imitirt worden, daß ein praltiſches 
Mittel, den falſchen vom echten Stein unterſcheiden zu 
können, ſehr erwünſcht ſein möchte, und ein ſolches ver⸗ 
dankt man einem italieniſchen Chemiker, Namens Maſ⸗ 

mo Levi. Hat man einen Diamant, über deſſen Echt- 
heit Zweifel beſtehen, ſo lege man ihn in eine mit etwas 
gepulvertem Marienglaſe und ein wenig Vitriolöl ge⸗ 
füllte bleierne oder Platina-Taſſe, und wärme das Ge⸗ 
fäß über einem Holzkohlenfeuer auf einem Heerd oder 
Kamin, wo ſtarker Zug here ſcht, um die ſchädlichen 
Dämpfe zu entfernen. Hierauf ſetze man das Ganze 
kalt, rühre die Mixtur mit einem gläſernen Stabe und 
nehme den Diamant heraus. Iſt der Stein falſch, 
dann wird er von der hydrofluoriſchen Säure, die ſich 
ringsherum gebildet hat, angefreſſen, wenn aber echt, 
gänzlich unverſehrt ſein. Ein kleiner nachgemachter 
Diamant würde unter dem erwähnten chemiſchen Pro- 
zeſſe völlig verſchwinden. 

— In einer Zeitung von Louiſſiana befindet ſich 
unter den Lokal⸗Nachrichten wörtlich die folgende: „In 
der Zuckermühle von Boggis find geſtein eine Mutter 
mit ihrem Kinde beim Einſtampfen des Zuckerrohres 
leider vom Getriebe erfaßt und zermalmt. Wir be- 
dauern den Vorfall herzlich, da bis jetzt die Qualität 
des Zuckers ſich ſtets wegen ſeiner Reinheit eines guten 
Rufes erfreute.“ 

Landwirthſchaftliches. a 

Zerſtörung der Oelſaaten. Aus Dirſchau 
berichtet man: Unſere Gegend, welche ſich in ausge⸗ 
dehntem Maße mit dem Bau der Delfrüchte beſchäftigt, 
iſt von einer großen Kalamität betroffen. Der Glanz⸗ 
käfer, Nitidula aenaea, von welchem einzelne Exem⸗ 
plare die Blüthen des Rübſen und des Raps alljährlich 
beſuchen, hat ſich, da die Larven im vorjährigen heißen 
Sommer beſonders begünſtigt waren, in dieſem Jahre 
in ungeheurer Weiſe vermehrt und die Blüthenknospe 
noch vor dem Aufbruch zerſtött. Gleichzeitig hauſt in 
der Wurzel der Pflanze eine Made, die Larve des Erd⸗ 
flohes, Haltica phyllofreta, und veranlaßt jo das 
Abſterben der Pflanzen. Sowohl auf den auf der Höhe 
gelegenen Gütern als insbeſondere in den für den Bau 
der Oelfrüchte vorzüglich geeigneten Werdern werden des⸗ 


des Zimmers vor und fand unter dem Bett verſteckt, halb die urſprünglich üppigſten und vielverſprechendſten 
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anſtatt des kleinen Pinſchers, einen abgeſchlachteten, Felder umgepflügt und die, welche man beſtehen läßt, 
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nannten Ascariden⸗ oder Maſtdarmmaden. 
können aber nicht wirkſamer und leichter entfernt wer⸗ 
den, als durch Klyſtiere von kaltem Waſſer, durch welche 
der Maſtdarm gereinigt und geſtärkt und die Würmer 


den Miscellen, welche manches Pikante bieten. 


4 


werden den allerſpärlichſten Ertrag liefern. Man hört 
Gleiches aus dem ganzen Weichſelthale. 


x Literariſches. 
Vom dem Doltor Schöpffer in Leipzig wird ſeit 
dem April d. J. eine mediziniſche Zeitſchriſt, „der Volks⸗ 


arzt“ betitelt, herausgegeben. Dieſelbe wird gewiß viel 
Anklang finden, da die Sprache edel und für Jeder⸗ 
mann verſtändlich und der Inhalt der bis jetzt erſchie⸗ 
nenen Nummern gediegen iſt. Namentlich wird dieſe 


Wochenſchriſt von den Bewohnern des Landes mit Freu⸗ 


den begrüßt werden, da für ſie die Herbeiholung eines 
Arztes viel Zeit und Geld koſtet und für Arme oft un⸗ 
möglich iſt. Durch den Reichstag iſt ja die Freigebung 
der ärztlichen Praxis und des Medizinalweſens entjchie- 
den. So wendet ſich denn der Verfaſſer an jeden Ge⸗ 
bildeten unſers Volks, namentlich an die Lehrer und 
Prediger des Landes, damit dieſe ihren Gemeindegliedern 
in Krankheitsfällen mit Rath und That belſtehen können. 
Intereſſant iſt namentlich der erſte Aufſatz über die Hä⸗ 
morrhoiden und ihre Heilung. Wer leidet in unſerer 


Zeit nicht an Hämorrhoiden und wer hörte deshalb nicht 


gern, wie er von dieſer läſtigen und empfindlichen Krank⸗ 
heit befreit werden kann! Die Hämorrhoiden entſtehen 
nach Dr. Schöpffer nicht aus Stockungen des Blutes, 
wie man gewöhnlich annimmt, ſondern durch die joge- 
Dieſelben 


hinweggeſpült werden. — Den Schluß des Blattes bil- 


Neueſte Nachrichten. 
Berlin, 18. Mai. Der Gencrallieutenant, 
Kommandant von Berlin, Graf Bismarck⸗Bohlen, hat 


beute in ſeiner Stellung als Chef der Landgendarmerie, 


in Begleitung des Majors und Adjutanten Richrath, 
eine längere Dienſtreiſe zur Inſpizirung der Gendarmerie 
in den öͤſtlichen Provinzen angetreten. 

— Seit der Abreiſe des Grafen Braſſier de St. 
Simon nach Florenz führt in Konſtantinopel die Ge- 
ſchäfte der preußiſchen Geſandtſchaft der Legationsrath 
v. Uebel als Geſchäftsträger. 

— In Königsberg i. Pr. findet am Donnerſtag, 
den 20. d., im Ständeſaale des Königlichen Schloſſes 
der Rittertag der preußiſchen Provinzial ⸗Genoſſenſchaft 
des Johanniter-Ordens ſtatt. 

— Die diesjährige Hauptverſammlung des Ge⸗ 
ſammtvereins der Guſtav-Adolph⸗Stiftung ſoll am 17., 
18. und 19. Auguſt in Balreuth ſtattfinden. 

— Der Kanzler der hieſigen franzöſiſchen Botſchaft 
und Ehren-Konſul Herr v. Bobies iſt heute früh im 


Alter von 34 Jahren nach einer kurzen und ſchmerz⸗ 
haften Krankhelt geſtorben. Der Verſtorbene war, wie 
man hört, ein ſehr thätiger und unterrichteter Mann. 


Sein Bruder iſt von Paris hier eingetroffen. Die 
ſterbliche Hülle wird ach Frankreich gebracht werden. 

Kiel, 18. Mai. Nach den beim Kommando 
der Marine eingegangenen Nachrichten iſt das Königl. 
Dampfkanonenboot „Delphin“ am 15. d. M. von 
Galatz abgegangen, und am 17. d. M. in Giurgewo 
angekommen. 

Paris, 17. Mai. Am geſtrigen Tage und 
am heutigen herrſchte — bis jetzt wenigſtens — voll⸗ 
kommene Ruhe. Da der heutige Tag der letzte iſt, an 
welchem noch Wahlverſammlungen abgehalten werden 
dürfen, jo find für den heutigen Abend zahlreiche Ver⸗ 
ſammlungen berufen. 

Florenz, 17. Mal. Morgen wird der Finanz⸗ 
miniſter der Deputirtenkammer den Geſetzentwurf wegen 
Uebernahme des Schatzdienſtes Seitens der National- 
bank vorlegen. — Die Wiederwahl der Miniſter Ferraris 
und Minghetti ſtößt in Turin und Bologna auf leb⸗ 
haſten Widerſtand. — Der Geſandte Italiens in 
Petersburg, Marquis di Bella Carraciolo, begiebt ſich 
in Familienangelegenheiten von Petersburg nach Neapel. 

Madrid, 17. Mal. Nachdem in der heutigen 
Kortesſitzung Serraclara ſich zu Gunſten der Republik 
ausgeſprochen, ergriff Silvela das Wort, um auf die 
ernſten Gefahren hinzuweiſen, welche die Einführung 
der republikaniſchen Regierungsform nach Innen wie 
nach Außen mit ſich führen würde; er beſchwört 
die Republikaner, auch für den Fall, daß die Monarchie 
votirt würde, an den weiteren Berathungen der Kortes 
Theil zu nehmen, weil ſie andernfalls den Bürgerkrieg 
herbeiführen würden. — In einem Theile der liberalen 
Union dauert die Oppoſition gegen die eventuelle Ein- 
ſetzung einer Regentſchaft fort. 

London, 17. Mal. Reuter’s Bureau meldet 
aus Rio de Janeiro vom 23. April: Dem Marine- 
minifterium iſt ein Nachtrags-Kredit eröffnet worden. 
Die Armee it nach dem Innern von Paraguay abge- 
gangen. 2000 Brafilianer haben die Garnijon von 
Roſario überrumpelt. 

London, 18. Mai. Die „Times“ veröffent- 
licht folgende Depeſche aus Philadelphia vom geſtrigen 
Tage: Der mu ernannte Geſandte der Union bei der 
engliſchen Regierung, Motley, wird übermorgen nach 
London abreiſen. Derſelbe wird Unterhandlungen über 
die Alabamafrage nicht wieder eröffnen, und, falls Sei⸗ 
tens Englands dies geſchieht, den früheren Standpunkt 
Amerikas in dieſer Frage feſthalten, ohne die von Sum- 
ner kundgegebenen Anſchauungen zu vertreten. 
Alexaudria, 17. Mal. Der Vice-König iſt 
heute Morgens 6 Uhr von hier nach Venedig abge⸗ 


reiſt, um die Höfe von Florenz, Wien, Berlin, Paris 
und London zu beſuchen. 
22. Juni eintreffen und ſich von dort nach Brüſſel Natibor 
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und Eaux Bonnes begeben, wo er eine Badekur durch⸗ 
zumachen beabſichtigt. Man erwartet, daß er Anfangs 


Auguſt in Konſtantinopel eintreffen und Anfangs Sep⸗ 


tember zum Empfange der Kaiſerin Eugenie hierher zu⸗ 
rückkehren wird. Für die Dauer ſeiner Abweſenheit 
hat er ſeinen Sohn Mechmed Tefwik Paſcha, unter 
Aſſiſtenz des Präſidenten des Staatsraths Scherif Paſcha, 
zum Regenten ernannt. Die Einſetzung der Regent⸗ 
ſchaft hat allgemeine Befriedigung erregt. 


Telegr. Depeſchen der Stett. Zeitung. 

Breslau, 18. Mai. (Schlußbericht.) Weizen per 
Mai 60 Br. Roggen per Mai 461%, per Mai⸗Juni 
46%, per Juli⸗Auguſt 46%. Rüböl pr. Mai 112, 
Br., per Mai⸗Juni 1132, per Herbſt 115%. Spiritus 
loco 151%, ,, per Mai⸗Juni 16 ½, per Herbſt 16 Br. 
Zink ohne Umſatz. 

Hamburg, 18. Mai. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen loco ſtill, per Mai 109% Br, 1081, Gd., 
Mai⸗Juni 10914, Br., 108%, Gd., Juni⸗Juli 110 Br., 
109 Gd., Juli-Auguſt 112 Br., 111 Gd., Auguſt⸗Sept. 
113 Br., 1121, Gd. Roggen loco ſtill, per Mai 92 
Br., 91 Gd., Mai-Juni 87 Br., 86 Gd., Juni⸗Juli 85 
Br., 85 Gd., Juli⸗Auguſt 82 ½ Br., 82 Gd., Auguſt⸗ 
September 81 Br., 81 Gd. Rüböl loco 233 per Mai 
233 per Oktober 24½. Rüböl matt. Spiritus flan, 
per Mai⸗Juni 22%,, per Juli⸗Auguſt 23 ½, Auguſt⸗ 
September 24. 

Bremen, 18. Mai. Petroleum weichend, raffinirt 
ſtandard white loco 6, 6½7, per Sept. 6 ½, 6% B. 

Paris, 18. Mai. (Schluß⸗Courſe.) 30% Rente 72. 
15. Lombarden 470. 

i Schiffsberichte. 

Swinemünde, 16. Mai. Angekommene Schiffe: 


Emma, Michaelis von Neweaſtle. Adele (SD), Schulz 
von Hamburg. Alpha, Redman von Seaham. Proſpero, 


[Wright von Neweaſtle. Auguſte Charlotte, Bluhm; pres, 


Curry von Sunderland. Conſtitution, Kröger von Bridge⸗ 
water. Caroline, Maaß von Antwerpen. Titia Jacobina, 
Klein von Bremen. Meta, Harms von Kopenbageu. 
Verein, Horn von Sunderland. Julius, Michaelis von 
Sunderland. Mathilde, Fendler von Colberg. E. M. Arndt, 
Lähn von Stockholm. Maria Arndt von Helſingborg. 
Henriette, Peters von Wittmund. Milo (SD), Soulsby 
von Hull. Colberg (SD), Streck von Danzig. Sirius 
(SD), Houſſelle von Königsberg. Oberon, Bormann 
von Newcaſtle. Heinrich, Parow von Jasmund. Alfred, 
Hanſen von Drontheim. Neptunus, Leewe; Henriette, 
Züpke von Malmö. Hulda, Schmidt von Carlscrona. 
Ida, Möller von Stolpmünde. Maria, Brandhoff; Wil- 
helmine, Sparping; Auguſte Maria, Brandhoff; Pfeil, 
Neitzell; Venus, Rathke; Anna, Vanſelow; Johanna 
Louiſe, Beeſe von Rügenwalde. Caroline, Nielſen von 
Kopenhagen. Thor, Erickſen von Bergen. Sidney und 
Jenkins, Vaughan von Philadelphia. Agenten, Hanſen 
von Libau. Tom Henry, Scott von Burntisland. Ger⸗ 
truide, Rasker von Bremen. Eliſe, Laſt von Elbing. 
Rapid, Fredrickſen von Skudesnäs. Maria Catharina, 
Schmidt von Kiel. Stettin (SD), Brander von Leith. 
Pruſſia (SD), — — L. N. Hvidt (SD), Jenſen von 
Kopenhagen. Archimedes (SD), Darmer von Petersburg. 


Börſen⸗Werichte. 

Berlin, 18. Mai Weizen disponibel blieb ohne 
Umſatz, Termine weich ud. Gef. 6000 Ctr. Für Roggen 
auf Termine herrſchte heute eine ſehr flane Stimmung. 
Starke Verkäufe durch Kommilfionäre, anſcheinend für 
direkte Rechnung, führten einen Preisdruck, beſonders auf 
nabe Lieferung, von ca. 2 % pr. Wepl. aus, wogegen 
ſpätere Lieferung weniger dringend offerirt wurde und 
nur ca. U . pr. Wepl im Preiſe einbüßte. Das Ge⸗ 
ihäft war zu den gewichenen Courſen ziemlich belebt 
Effektive Waare fand ſchwerfälligen Abſatz. Gel. 6000 
Ctr. Hafer loco flau und vielſeitig offerirt. Termine 
nachgebend. Gek. 5400 Ctr. 

Rüböl flau und billiger eröffnend, begegnete im Ver⸗ 
lauf mehr Nachfrage, jo daß der Markt in feſter Haltung 
ſchloß. Spiritus war nur auf nahe Lieferung vorüber⸗ 
gehend etwas billiger käuflich, wogegen ſpätere Sichten 
ſich ziemlich im Werthe behaupteten. Gef 30,000 Qrt. 

Weizen loco 58 68 . pr. 2100 Pfd. nach Qua⸗ 
lität, per Mai u. Mai⸗Juni 60, 59%, 9% bez., Juni⸗ 
Juli 61%, 61 % bez, Juli⸗Auguſt 61½, 607, 4 bez. 

Noggen loco 1 & ab Babn bez., pr. Mai 
51½, 50 % do., Mai-Juni 50%, 49%, % bez, Juui⸗ 
Juli 50%, 4917 bez, Juli - Auguſt 48 ½, % 
bez., September⸗Oktober 481, 48 bez. 

Weizenmehl Nr. O0. 3%, 4 %; Nr. 0. u. 1. 3g. 
32% Fr. Roggenmehl Nr. U. 3½, 3% . Nr. 0. 
u. 1. 3%, 3½ . Roggenmehl Nr. 0. u. 1. auf 
Lieferung pr. Mai 3 Au 14½ Sr bez., Mai- Juni 3 
, 14 e bis 3 #4 13%, n bez., Juni-Juli 3 % 
14 /e bis 3 n 13% Hr bez., Juli⸗Auguſt 3 . 13 
He bez., Sept.⸗Oktbr. 3 . 13 n Br, alles per 
Centuer unverſteuert inch. Sack. 

Gerſte, große und keine, 40—50 5% per 1750 Pfd. 

Hafer loco 28 34 % pr. 1200 Pfd., galiziſcher 28, 
3, 5%, polniſcher 29 % bez., pomm. 33. %, per Mai 
u. Mai⸗Juni 29½ . bez., Juni⸗Juli 29½ g bez., 
Juli-⸗Auguſt 2811, Yu Yu 11 bez. . 

Erbſen, Koywanıc 56 62 , Futter waar“ 49 bis 
52 * 

Winterraps 83-87 7% 

Winterrübſen 82—86 . 

Rüböl loco 112 , pr. Mai u. Mai- Juni u. Juni⸗ 
„Juli 113%, bez., September⸗Oktbr. 112 23, % 

3, l bcz., Oktober⸗Novbr. 118, 1% . bez. 
Petroleum loco, 7%, Br., Mat 7% , Sept.⸗Okt. 

b 


12 ez. 
Leinöl loco 11½ . 
Spiritus loco obne Faß 1716, 17½ . bez., pr. 
Mai, Mai⸗Juni u. Juni-Juli 17½, ½, 1 . bez., 
Juli-Auguſt 171½, 1 K bez. u. Br., Auguft-Sept- 
171, 255 1 E bez. 

Fonds und Aktien⸗Börſe. Heute war die Hal⸗ 
tung im Anſchluſſe an die beſſeren Pariſer und feſten 
Wiener Courſe günſtiger, es herrſchte eine ziemlich gute 
Kaufluſt, welche die Anfangs etwas gedrückten Courſe ber 
feſtigte 


Wetter vom 18. Mai 1859, 


Im Weſten: Im Dften: 
Paris * — 0, — Danzig ER 12, 0, SSO 
1149, SW Königsberg 12 , SO 
Trier 110°, S Memel 114%, SO 
Köln 12,1, S Riga 11% , SO 
Münſter 9%, NO Petersburg — , — 
Berlin 11, W Moskau 9,0, NO 
Stettin. 10, % WSW Im Norden 
Im Süden: Chriſtianf. 6, SO 
Breslau . 11, % NW Stockholm „ OS 
11, S Haparonda 
RRR 


Berliner Börfe vom 18. Mai 1869. 
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Familien⸗Nachrichten. 
Verlobt: Fräul. Marie Schmidt mit dem Kaufmann 
Herrn Otto Stadion (Stralſund). — Fräul. Meta 
Wendhauſen mit Herrn Robert Rohrbeck (Klützow bei 
Stargard i. P.). 
Geboren: Ein Sohn: Herrn H. Friedrichs (Spliets⸗ 
dorf). — Herrn G. F. Lönnies (Tribſees). 
Geſtorben: Frau Wilhelmine Haß geb. Zimmermann 
(Anklam). — Frau Friederike Buſch geb. Peters (Lancken) 


Stettin, den 10. Mai 1869. 


Bekanntmachung, 
betreffend die Militair⸗Muſterung. 


Die diesjährige Muſterung der Militairpflichtigen, 
welche in dem Zeitraum vom 1. Januar 1845 bis 31. 
Dezember 1849 geboren und in der Stadt Stettin 
und den zum ſtädtiſchen Gebiete gehörigen 


ſements gegenwärtig wohnhaft find, oder bei 


Einwohnern als Dienſtbo ten, Haus⸗ und Wirtzſchafts⸗ 


Stettin, den 10. Mai 1868. 


Bekanntmachung. 


Bei der heute nach Maaßgabe der $. §. 39, 41 und 47 
des Geſetzes vom 2. März 1850 wegen Errichtung von 
Rentenbankenzim Beiſein der Abgeordneten der Provinzial⸗ 
Verteetung und eines Notars ſtattgehabten ſechs und drei⸗ 
ßigſten öffentlichen Verlooſung von Vommerſchen Renten⸗ 
briefen für die in dem nachfolgenden Verzeichniſſe a ausge⸗ 
führten Nummern gezogen worden, welche den Beſitzern 
mit der Aufforderung gekündigt werden, den Kapitalbetrag 
gegen Quittung und Rückgabe der ausgelooften Pommer- 
ſchen Rentenbriefe in koursfähigem Zuſtande mit den dazu 
gehörigen Zins ⸗ Coupons Serie III. von 7 bis incl. 16 
nebſt Talon vom 1. Oktober 1869 ab, in unſerm Kaſſen⸗ 
lokale gr. Ritterſtraße Nr. 5, in Empfang zu nehmen. 
Dies kann, ſoweit die Beſtände der Kaſſe ausreichen, auch 
ſchon früher geſchehen, jedoch nur gegen Abzug von 4 % 
Zinſen, vom Zahlungs⸗ bis zum angegebenen Fälligkeits 
tage. Vom 1. Oktober 1869 ab, hört Tone fernere Verzin⸗ 
ſung dieſer Rentenbriefe auf. . g 

Inhabern von ausgelooſten 


Für Auswanderer! 


Billets zu 
abgehenden Dampf⸗ 


Das unterzeichnete 
27. und 28. 


26., 
in Neubrandenburg (Me 
ergebenſt einzuladen. 


Es ſind zu dem Markte, 
| halten wird, 300 edle Pferde aus den renommirteſten De 
und gekündigten Rentenbriefen | Pommerns und der Uckermark angemeldet, namentlich Zuchthengſte, aber auch wert ⸗ 


den wöchentlich von Bremen nach Newvork 
und Segelſchiffen bei 


Scheller & Degner. 


Comité erlaubt ſich hierdurch zu dem am 
Mai d. J. 
ckl.⸗Strelitz) ftattfindenden Zuchtmarkt für edlere Pferde 


welcher in dieſem Jahre 


je erften Male abge⸗ 3 5 1 
eſtüten Mecklenburgs, 


Beamte, Gehülfen, Geſellen, Lehrlinge u. ſ. w. ſich auf- ſoll bis auf Weiteres geſtattet fein, di liſtrend 
halten, wird 198 . Rentenbrieſe unter Beifügung einer woeſheaftenle volle Reit⸗ und Wagenpferde in großer Anzahl. M 
für das 15 Polizeij⸗ Revier am = Mai d. J., Quitung auf der Port an unfere Kaffe einzureichen, worauf Für gute und billige Unterkunft und Verpflegung der Gäſte, ſowie für 
22 auf Bergen. Die und Loden des Gunpſengers Klelgen Unterhaltung derſelben durch Militairmuſik 1e. iſt vom Comite Vorkehrung getroffen. 
III. 55 „31. do. zege auf Gefahr und Koſten des Empfängers erfolgen 
5 5 1. Sun. 3, ee 1 Die Lage der Stadt an einem größeren Landſee, deſſen bergige Ufer mit pracht⸗ 
3 3 o. . 1 . m Verzeichniſſe b. ereits — 
N N e Benteubeiete, We 3 vollen Buchwald beſtanden ſind — eine der ſchönſten Norddeutſchlands — wird 
für die Nachzügler 4. do,, Bahr nach dem Verfaltage noch nicht zur Zahlung präfentirt einen Ausflug dahin ſehr lohnend erſcheinen laſſen. 


jedesmal Morgens 6 Uhr, im |fnd, abgeorndt, Neubrandenburg im Mai 1869. 


Di (ben werden zur Vermeidung ferneren 

Devantier'ſchen Lokal vor dem J ng Inhaber berfel 5 eidung ſer r 
Ki 3 ins⸗Verluſtes an die Erhebung ihrer Kapitalien erinnert „ 
önigsthor, 0 darauf aufmerkſam gemacht, daß — 5 §. 44 des 20 A 8 © L am 1 6 E. 


und die Loofung der 20 jährigen Militairpflichtigen 
a Ibft 


Rentenbankgeſetzes vom 
m 7. Juni d. J. daſe eam 


2. März 1850 die aus den Fällig⸗ 
keitsterminen vom 1. April und 1. Oktober 1859 verlooſten 


Bekanntmachung. Lieferung von Pflaſterſteinen. 


ſtattfinden. Aue 3 Rentenbriefe mit dem Schluſſe d. J. verjähren. R 1 f Reg 8 
NER e St ae, k then Berzeichnif a. Berlin Stettiner Eisenbahn. „F tt e e e seen 
boren find und über ihr Militair⸗ Verhältniß noch keine der am 10. Mai 1869 bei der 36. Verlooſung 8 N = Schachtrth. 2 Bflafterfteine 


fefte Beſtimmung Seitens der Königlichen 
Departements⸗Erſatz⸗Kommiſſion erhalten haben, 
hierdurch aufgefordert, ſich in den vorſtehend angegebenen 
Muſterungsterminen zu geſtellen, ohne Rückſicht darauf, 


Pommerſcher Rentenbriefe gezogenen Nummern. 
Lit r. A. zu 1000 


Rr. 802, 842, 989, 1197, 1235, 1345, 1450, 1719, 1903. 
2048, 2508, 2925, 2940, 3299, 3311, 3349, 3812, 3867. 


auf dem Wege ber öffentlichen Submiffton vorgeben werben, 
wozu ein Termin 


ob ſie hier oder in einem andern Kreiſe geboren ſind. 
Diejenigen Militairpflichtigen, welche ohne genügenden 
ngsgrund ſich nicht geſtellen oder bei Auf⸗ 
Namen im Muſterungslokale nicht anweſend 
ch der von der Königlichen Regierung 
Polizei⸗Verordnung vom 6. 
1869 Seite 34) mit einer Geld⸗ 
alern belegt, welcher im Unver⸗ 
äßige Gefängnißſtrafe ſubſtituirt 
wird. Außerdem verlieren dieſe Militairpflichtigen 
u. die Berechtigung an der 
zu nehmen reſp. erliſcht die Bedeutung der 
früher erhaltenen Loosnummer und geht 
b. der aus etwanigen Reklamationsgründen erwachſende 
Anſpruch auf Zurückſtellung reſp. Befreiung 
vom Militairdienſt für ſie verloren. 
Reklamationen um vorläufige Zurückſtellung reſp. Be⸗ 
vom Militairdieuſt müſſen rechtzeitig, ſpäteſtens 
ufterungstermin bei der 


Eutſchüldigu 
rufung ihrer 
ſind, werden na 
hierſelbſt erlaſſenen 
1869 (Amtsblatt pro 
buße bis zu 10 Th 
mögensfalle verhältnißm 


freiun 
im 


3930, 4038, 4057, 4176, 4304. 

Littr. B. zu 500 
Nr. 50, 95, 794, 1025, 1126, 1169. 

Littr. ©. zu 100 % 
337, 498, 514, 821, 1020, 1041, 1055, 1415, 
1844, 1856, 1951, 2076, 2208, 2303, 2366, 3696, 3793, 
3891, 3912, 4041, 4178, 4606, 4749, 4758, 4824, 5180, 
5259, 5327, 5447, 5631, 5732, 5774, 5844, 

Litir. D. zu 25 
Nr. 138, 411, 820, 1356, 1432, 1443, 1585, 1641, 1692. 
1719, 1982, 2254, 2284, 2317, 2365, 2563, 2623. 2730, 
2891, 3058, 3343, 3643, 3692. 

Sämmtliche Rentenbriefe Littr. E. von 

Nr. 1 bis 4938 find ausgelooft reſp. gekündigt. 


Verzeichuiß h. 
der bereits früher ausgelooſten und feit 2 Jahren rück 
ſtändigen Rentenbriefe der Provinz Pommern aus den 


Fälligkeitsterminen 
15. Verlooſung Littr. E. Nr. 3666. 


Nr. 253, 
Februar 


Looſung Theil 


reis⸗Erſatz: J. April 1859. 


Wir beabſichtigen, die Lieferung unſeres Bedarfs an 
Petroleum, Brenn- und Schmier⸗Oel, Talg, weißleinenen 
Putzlappen und Putzheede, ſowie die Abnahme der ge⸗ 
wonnenen, nicht mehr brauchbaren leinenen Putzlappen 
für die Zeit vom 1. Juli d. J. bis dahin künftigen Jahres 
in Submiſſion zu vergeben. 
Gefällige Offerten ſind verſiegelt und portofrei mit der 
Aufſchrift: 5 
„Submiſſion zur Lieferung von Betriebs⸗Ma⸗ 
terialien und Abnahme der gewonnenen, nicht 
mehr brauchbaren Putzlappen der Berlin⸗Stet⸗ 
tiner Eiſenbahn und deren Zweig bahnen“ 
bis zum 2. Juni er. an uns einzureichen. 


am 22. d. Mts., 


Morgens 11 Uhr, 
im Bau-Bureau des obengenannten Zeughauſes, große 
Gerberſtraße, anberaumt ift. Die Bedingungen zur Ueber⸗ 
nahme der Lieferung können täglich an genannter Stelle 
eingeſehen reſp. gegen Erſtattung der Kopial⸗Koſten be⸗ 
zogen werden. 

Unternehmer wollen ihre Offerten verſiegelt bis zu 
obigem Termine an die Adreſſe des Königl. Baumeiſters 
Weyer bierſelbſt gelangen laſſen. 

Poſen, den 1. Mai 1869. 


Königl. Feſtungs⸗Bau⸗Direktion. 
Herm. Ritterbusch, 


Kommiſſion angebracht und durch glaubhaſte Atteſte 
der Ortsbehörde und des Kreis⸗Phyſikus begründet werden. 
Die Eltern derjenigen Militairpflichtigen, bei denen eine 
Zurückſtellung beantragt wird, müſſen der Kreis⸗Erſatz⸗ 
Kommiſſion ſich im Termine vorſtellen, wenn nicht zu 
hohes Alter oder Gebrechlichkeit, was durch ein Kreis: 
phyſikats⸗Atteſt nachzuweiſen iſt, im Hinderniß find. 

Wird dieſen Vorſchriften nicht genügt oder erfolgt die 
Anbringung der Reklamationsgeſuche erſt nach Beendigung 
des Kreis⸗Erſatz⸗Geſchäfts, jo wird deren Zurückweiſung 
unausbleiblich erfolgen, da nur die verſammelte Kreis⸗ 
Erſatz⸗Kommiſſion dieſelben prüfen, und auf ſpätere An⸗ 
träge nach beendetem Muſterungsgeſchäft nicht weiter ge⸗ 
rückſichtigt werden kann. . 

Gleichzeitig werden ſämmtliche zur Geſtellung lommeude 
Militairpflichtige hierdurch angewieſen, ſich den Körper 
und namentlich die Füße vorher gehörig zu waſchen. 

Königliche Polizei⸗Direkt/ on. 


V. Warnstedt, 


1. Oktober 1859. 
290. Littr. E. 442 
1. 1 825 1860. 17. Verlooſung Littr. E. Nr. 1372. 
1: 


2013. 
Au OF toner 1860. 18. Verlooſung Littr. E. Nr. 
1. Aueil 1861. 19. Verlooſung Littr. E. Nr. 987. 
93. 
1. Oktober 1861. 20. Verlooſung Littr. E. Nr. 
2420. 4300 N 


1. April 1862. 21. Verlooſung Littr. E Nr. 579. 

1. April 1863. 23. Verlooſung Littr, C Nr. 2859. 
Littr. D. Nr. 3083. 

e 1863. 24 Verlooſung Littr. D. Nr. 


1. April 1867. 31. Verlooſung Littr. A. Nr. 1675. 
4178, Littr. B. Nr. 7, 996. Littr. C. Nr. 1468. 
1660. 2085. 2094. Littr. D. Nr. 735. 2919, 3896, 


Königliche Direktion 


120 Verlosſung Littr. C. Nr. 


Die Bedi d in der Regi . 2 

eee e d Ma Greifswald. 

5 — 1 7 unſeres Abtzeilungsbaumeiſters in Berlin Annoncen⸗Expedition. Correſpondenz⸗ 

nzuſehen. 

Stettin, ten 13, Mai 1869. ö ureau. 
Directorium Auskunfts⸗Comtoir für geſchäftliche 

der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahng'ſellſchaft. Nachfragen. 

Fretzdorff. Kutscher. Metzenthin. Proviſton dafür 3 Thlr. in Poſtmarken. 
Auktion. Agentur für Lebens- u. Jeuer⸗Verſicherung. 


Kommiſſtons⸗ u. Nachweiſungs⸗Geſchäft. 
Herm. Ritterbusch, 


Der auf Mittwoch, den 19. Mai er, 


Vormittags 11 Uhr, angeſetzte Auktions⸗ 

hen zur i Keren = 3 5 Greifswald. 

üben iſt auf Verfügung des Königlichen Die Sniegeſfahrif von 

Kreisgerichts heute aufgehoben. Die Spiegelfabrik von 
Stettin, den 18. Mai 1869. 1 F. Runge, 


Papenſtr. 1, 
empfiehlt für Wiederverkäufer: 


Zur Anſchaffung und Unterbringung von Kapitalien 
auf gute Hypotheken, ſowie zur Uebernahme von Kom⸗ 


W 


äſche 


x 


wird billig u. ſchnell aufgez. kl. Oderſtr. 12, 
daſelbſt werden auch Handschuhe gewaſchen. 


der Rentenbank für die Provinz Pommern. 
Triest. f 


Iran i " 5 
rr eren 


miſſſons-Geſchäften, empfiehlt ſich 
Ludw. Heinr. Schröder. 
Fiſcherſtraße. 


ern 


8 a = a na 1 ia en Pen I 


Spiegel. in birken, mahagoni und Goldbarock- 
Rahmen, Goldrahmſpiegel eigener Fabrik ſowie 
Spiegelglas und Goldleiſten billigft. 


Seebad Dievenow 


bei Cammin i. Pommern. Die vom Cultus-Ministerium zum Pädagoglum erhobene höhere Lehr- und 
Eröffnung Anfangs Juni. Durch Ausbau ſämmtlicher Erziehungs- Anstalt Ostrowo bei Filehme fördert Knaben von Septima bis Prima 
Hotels und viele Neubauten iſt für 200 Perſonen mehr eines Gymnasiums wie einer Realschule I. Ord., ist berechtigt gültige Zeugnisse zum einjährigen 
Raum als bisher geſchaffen. Freiwilligendienst auszustellen, berücksichtigt nebenbei in oberen Klassen durch eingelegte 
Das Warmbad iſt vergrößert und komfortabel eingerichtet. Lehrobjecte die Fach-Studien künftiger Landwirthe und Kanfleute und erzieht ihre Zöglinge 
Die Bapebireftion. in Gottesfurcht, Gehorsam, Fleiss und Sitte. Pension 200 Thlr. Schulgeld 25 Thlr. Prospekte 


Hotel Verkauf. zu beziehen durch den Direktor. 


Andauernde Krankheit in meiner Familie veranlaſſen 
mich, mein Hötel de Russie in Stettin als Hotel 
oder auch als Privathaus billig zu verkaufen. Näheres 
iſt nur durch mich ſelbſt zu erfahren. 

H. Weise, Hotelbeſitzer. 


Für 1 Thlr. 23 Sgr. 


können ſchon am 1. Juni 150,000 Gulden, 20, 50 Gulden 
u. ſ. w. bis 3 Gulden — der Einſatz — durch Ankauf 
einer Amſterdamer Induſtrie⸗Palaſt⸗Obligation gewonnen 
werden. Der Einſatz kann nie verloren gehen. Auf 
Franko-Geldſendungen, Franko-Zuſendung der Obli⸗ 


gationen durch 
A. Leist in Alt-Damm, 
Haupt⸗Kollekteur für Pommern. 
Soeben erſchien in Fr. Bruekmann's Verlag 
in München und Berlin 8 RT & Co.): 


Norddeutſche Bundesſotte 


Nach der Natur gezeichnet 
von 


Hermann Penner. 
In Photographien mit begleitendem Texte, 
Sr. Majeftät 3 I. zugeeignet. 
Abtheilung. 
a 3 1. Panzerfregatte ren Wilhelm. 
2. Gefecht bei Jasmund am 17. März 1864, 
(Nymphe, Loreley, Arcona). 


156. Frankfurter Stadtlotteriee 


Gewinne: fl 200,000 ev.: fl 100,000, 50,000, 25,000, 20,000 ꝛc. Originallooſe 1. Klaſſe, 
Ziehung am 9. und 10. Ju i, empfiehlt 
½% a Thlr. 1. 22., ½ a 26 Sgr. 


½% a Thlr. 3. 13., 516 
J. H. Döll, Haupt⸗ Kolleltcur in Fraulfurt um Main. 2 


gegen Poſteinzahlung oder Nachnahme. 


Zeugnisse und Ankennungsschreiben 
über bie 


Vorzüglichkeit der Politur-Compoſition. 

(Für Tischler und Drechsler zum Fertigpoliven neuer Möbel ſtatt Spiritus. 

an Zeit und Geld. — Für Privatpersonen zum Renoviren und Poliren alter und abgeſtandener 
oder ſolcher Möbel, wo das Oel hervortritt.) 

1. Zeuguiß. Von H. Müller, Wien, VI. Bez. Hirſchengaſſe wurde mir eine Flaſche Politur⸗Com⸗ 


Große Erſparniß 


poſition zur chem. Analyſe, reſp. Begutachtung übergeben. Durch qualitative und quantitative Analyſe obge⸗ 
nannter Compoſition fand ich in derſelben Subſtanzen, welche nicht nur den Hochglanz auf der Pol itur be⸗ 
werkſtelligen, ſondern auch dauernd denſelben konſerviren, indem das Aberſchüſſige Oel von der Schellak⸗Schichte 
vollkommen entfernt wird, und dadurch das läſtige Hervortreten des Oeles hintan gehalten wird. 


Wien, am 23. Jänner 1866. 
Jos. Kührer, techn. Chemiker, 
Wien, Wieden, Reſſelgaſſe 3.“ 


Breslau, 5. März 1867. 

2. Zeugniß. Sehr geehrter Herr! Vor einigen Tagen wurde mir eine robe Ihrer Politur⸗Com⸗ 
poſition übergeben mit dem Erſu ben, ſelbe einer genauen Analyſe ihrer Beſtandtheile zu unterziehen. Ich 
habe dieſe Probe einer genauen ſowohl qualitativen als quantitativen Analyſe unterworfen und deren zwed- 
mäßige Zuſammenſetzung für völlig gut befunden ꝛc. ꝛc. 

Ihr ergebenſter 


. d. ng 7 er Geburtstage Sr. M. Dr. w. 
d. Königs ſalutiren . erner, 
4. Die Krtlerieihuffgirfe (Geflon, Thetis). Direktor des polytechniſchen Juſtitutes in Breslau. 
. 5 i im Sturme (Niobe, Rover, EI Boftftempel 28. Dez. 1868. 
5 Wertheſter Herr Müller. 
6. Die Dampfkorvetten im Scheingeſecht (Hertha, Da ich mit der Politur⸗Compoſttion 5 5 und damit zufrieden war, ſo erſuche mir wieder 12 


Gazelle, Vineta, Meduſa). 
mand in Facſimile⸗Format: Preis pro Blatt 


olio- Ausgabe: Preis pro Blatt 2 % 15 F. 
Tuner Audgebe: Preis pro Blatt 18 Sn. 

Dieſelbe vollſtändig in Mappe mit ee 

tem Umſchlag und Text: Preis 3 % 15 Br. 

Viſitenkarten⸗Format: Preis pro Blatt 5 Hr 

Der ünſtler hat nach dem maßgebenden Urtheil von 
ah ſeine Aufgabe in der vollkommenſten Weiſe 
gelöft, d. die höchſt ſchwierige Wiedergabe der Schiffe 
in ihrer Kusel an Vakkfage ꝛc. mit der größten nn y 
Treue und Genauigkeit ausgeführt, während es ihm ge⸗ 
lang, mit allen di 5 Vorzügen auch noch den zu ver⸗ 
einen, daß er aus ſeinen rien ger entſprechende 
Seeſtücke geſtaltete. Dadurch iſt das Werk im 
Stande, ſich den Beifall eines Jeden zu er: 
werben, der ſich für die junge, raſch empor: 
blühende Norddeutſche Flotte, ſei es aus fach: 
männiſchem oder aus irgend einem andern 
Grunde intereſſirt. Die zweite Abtheilung, welche außer 
den in der erſten nicht enthaltenen Schiffen auch einige 
nordddeutſche Seehäfen und auf aller Grade der Marine 
zur Darſtellung bringen wird, fol binnen Jahresfriſt er⸗ 
ſcheinen. 


Beſonders machen wir auf das erſte 
authentiſche Portrait der neuen Panzer⸗ 
fregatte „König Wilhelm“ — des zweit⸗ 
mächtigſten Kriegs⸗Schiffers der ganzen 
Welt — aufmerkſam. 

Zu beziehen durch alle Kunſt⸗ u. Buch⸗ 
handlungen. 


Tägliche Mittheilungen 
für die Theilnehmer 
an der Allgemeinen Deutſchen 
Lehrer⸗Verſammlung 
u Berlin. 

Vom 17. bis 21. Mai the von dieſen Mittheilungen 
mindeſtens 5 Nummern in einer Auflage von je 
Exemplaren. Bei der vorausſichtlich ſehr zahlreichen Theil⸗ 
nahme Seitens der Schullehrer, Schulvorſteher und Schul⸗ 
direktoren des geſammten Deutſchlands, in deren Hände 
dieſe Mittheilungen vorzuasweife gelangen werden, eignen 
ſich dieſelben vorzüglich zu Anzeigen von Schulbüchern 
oder ſonſtigen Lehrmitteln. 

Die geſpaltene Petitzeile (Quart⸗ Format) wird mit 
3 Sn berechnet. Zur Annahme von Inſeraten, die recht⸗ 
zeitig und ſpäteſtens bis zum 10. Mai erbitte, hält ſich 
beſtens empfoblen 


RUDOLF MOSS E, 


K Agent ſämmtlicher 3 
(St. Gallen.) Berlin. (HMünehen.) 


Proviſionsweiſe wünſcht ein anſäſſiger und rontinirter 
Kaufmann Greifswald, Stralſund, Wolgaſt und Anklam 
in der Waaren⸗Branche zu vertreten. Offerten EB. B. 1 
beſörder die Annoncen⸗Expedition von Hermann 
Ritterbusech, Greifswald. 


Flacon umgehend zu ſenden, denn ſie iſt bereits unentbehrlich in meinem Geſchäft. 
Jos. Czernizek, 
Schreinermeiſter in Karlsdorf, Poft Bukowitz, Mähren. 


Haupt-Depöt bei Friedrich Müller, Wien, VI. Bez., Hirschengasse 8, 


wohin die ſchriftlichen Aufträge erbeten, und gegen Einſendung des Betrages (da nach dem Auslande Poſt⸗ 
e nicht möglich iſt), umgehend effektuirt werden. 
Preis: 1 Flacon (mit Belehrung) 15 Gr — 1 Dutz. Flacons 4½ 92 


— Arie wie 2 E Haben nicht l werden. 9 


daß innerhalb 6—10 Wochen die feineren Tabake um 2030 0% geſtiegen ſind, iſt es uns ö doch 8 
noch moglich, durch frühere vortheilhafte Kaſſakäufe der Rohtabake begünſtigt, die äußerſt billigen 
Preiſe zu ſtellen. Hauptſächlich machen wir auf unſere nachſtehenden Sorten bochſeine Blitar Ha- 
vanna-Cigarren aufmerkſam, da dieſe von ſehr feinem Aroma, höchſt billig und nicht gleich wieder 
für ſolchen Preis in dieſer feinſten Qualität zu verkaufen ſind. 


Hochfeine Blitar „Havanna⸗Kronen Regalia,“ a Thlr. 24. 
Superfeine Blitar „Havanna La Angelita,“ a Thlr. 18. 


Wir haben noch zu bemerken, daß die e Sorten von ſchönſter Arbeit ſchön weiß brennend 5 
und von feinem milden Geſchmack ſind, deshalb echt importirten Cigarren an Qualität nicht nach. 
ſtehen, wohl aber um viel mehr als die Hälfte billiger ſind. Wir bitten die geehrten Raucher und 
Liebhaber einer wirklich feinen und dabei billigen Cigarre, unſerer Offerte mit Vertrauen entgegen 
zu kommen ung ſich der beſten und billigſten Bedienung verſichert zu halten. Um den Verſuch zu 
erleichtern, ſenden wir Probe⸗Kiſtchen d 250 Stück pro Sorte franko, bitten aber uns unbekannte 
Abnehmer, den Betrag der Beſtellung beizufügen oder Poſt⸗Nachnahme zu geſtatten. \ 


Leipzig, Bairiſche Straße. 
Friedrich & Co., Cigarreufabrik. 


P. S. Von unſerer allſeitig als gut und preiswerth anerkannten Hav. El Riffle Cigarre 25 75 
a 14 pro 1000 haben noch am Lager. 


— 


Set 


G 


or 


Brandenburger | 
Waagen-Fabrik 
von Kuhtz & Comp., 


Brandenburg a. H. (Preussen), 
empfehlen: Cen Sima, Decimal-, Brücken- und Balken-, sowie Viehwaagen zu billigen 


Preisen unter Garantie. Preiscourante franco. 
(Vergl. Verhandl. der math. naturw. Klasse der K. K. Akademie der Wissenschaften 


zu Wien, Bd. V. und VII.) 
Diese Wangen nehmen nur die Hälfte des Raumes anderer Waagen ein, die Brücke 
ist unverschiebbar, ihr Belastungsraum unbegrenzt, sie sind sehr dauerhaft und empfindlich, 
bei feineren Sorten höchst elegant und hat eine Schiefstellung kein Unrichtigwerden 


zur Folge. 
Ich gebe zu! 


auf jede / Kiſte Cigarre eine i e N . 0 Etui und im Werthe von 1 bis 1½ 
und empfehle angegebene S. ren 30 4% unterm Fabrilpreis, 3 . 


1. f. „elegant segalin Precioſa Havanna, 


N f. Habauna Ag Bandera, jede einzelne in Staniol a Mille 24 % — 250 Stck. 6 % 
3. fl. Echte Pflanzer in Original⸗Schilfspac ng . "Sm 
4. fi. H. Uppmann Havanna Java e wa 16 % — 250 Sid. 1.% 


Ich bitte alle Herren Raucher, dieſe vortheilhafte Offerte „iht unberückſichtigt zu laſſen und ſich von 
der Güte und Billigkeit zu überzeugen; Prebeſendungen von 250 Stck. gebe ich gern ab gegen Nachnahme oder 


Leipzig 1 J. E. Berthold. 


Ich beabſichtige Familienverhält⸗ 
niſſe wegen meine hieſige Stellung 
aufzugeben, die ſich für einen jungen 
Arzt ganz vorzüglich eignet und kann 
derſelbe mein ſchönes Grundſtück 
unter ſehr annehmbaren Bedingun⸗ 
gen kaufen oder miethen. 

Anklam. 

Sanitätsrath Marcus. 


wo jede einzelne in Etui u Staniol 
verpackt, a Mille 28 % — 250 Stck. 


. 
bo 


Apothekenpacht. 


Ein . Apotheker = Pachtung einer 
größeren Apotheke. 
Offerten unter Adreſſe 
Apotheker Lehmann 
poste restante Hirſchfelde in Sachſen. 


St. Andreasberg 


im Harz 
klimatiſcher Kurort für Bruſckranke — 
Fichten nadelbäder, Kräuter- und Molken⸗ 

kur⸗Anſtalt. 


KF .. ͤ Q:.—: 
Kinderloſe Ehemänner erfahren ein folgenreiches Ge⸗ 
heimniß. beimmiß. Franko-Adreſſen Adreſſen poste restante Halle a. S 


Jagd ⸗Gewehre, 


Fabrikat von Jos. Offermann, 
Büchſenmawer in Köln am Rhein. 
Einzige Medaille in Bromberg 1868. 


Einfache Jagd⸗Gewehre von 2%, M an. 
Doppelte — Fur Se 
do. Damase und Patent 10% » 


Lefaucheur 22 
Revolver, Büchſen, Jagdgeräthe iber Art, empfiehlt iu 
großer Auswahl, bei 14-tägiger Probe und jeder Garantie 
Jos. Oflermann's Feliale, 
Königsberg i. P., Tragh. Pulverſtraße Ne. 18. 


Dienſt⸗ und Beſchäftigungs⸗Geſuche. 
Für mein Tapiſſerie- und Galanterie⸗Waaren⸗Geſchäft 
en-gros & detail ſuche ich einen, mit den nöthigen Schul⸗ 
kenntniſſen verſehenen Lehrling. Freie Koſt und Wohnung 
im Hauſe. 
Stralſund, im Mai 1869. 
G. Liebenow. 


Ein unverheiratheter Diener, der als ſolcher bereits 
konditionirt haben muß und Atteſte ſeines Wohlverhaltens 
eſttzt, findet ſegleich eine Kondition in Rollwitz bei 
Paſewalt. 


Ein Laudwirth v. 29 Jahren, der, nachdem er 12 Jahre 
praktiſch thätig war, auf der landwirthſchaftlichen Akademie 
Proskau, ſtuditt, daſelbſt ganz ſpeciell die Schaf⸗ 
zucht erlernt bat, und hierauf ſich gründlich in dem Lehr⸗ 
Inſtitute des Herrn Dr. Huss für Brennerei zu Berlin 
aus ebildet und Examen beſtanden hat, ſucht Stellung 
als Inſpektor oder Brennerei⸗Dirigent. Gefällige Offerten 
werden erbeten sub II. G. Berlin, Roſeuthalerſtraße 
Nr. 66, 2 Treppen. 


Abgang und Ankunft 
Gifenbahnen und Poſten 


n Stettin. 
Ba 5 n züge. 
rg. II. 12 U. 15 . 


Abg 
ans Berlin: 1. Su 20 . Me 
s. III. 3 u. 51 WM. Nachm. (Courierzu) 
N. u 0 N Men 


; nach Stargard: I. 6 U. 5 M. Vorm. II. 9 u. 55 


Vorm. 1180 nach Kreuz, Poſen und Breola.) 
III. 11 Uhr 35 Min. Vormittage (CTourierzuß). 
IV. 5 u. 17 M. Nachm. V. 7 U. 41 M. Abends. 
(Anſchluß nach Kreuz) VI. 8 u. 16 M. Abends 
Ju Altdamm Bahnhof ſchließen ſich folgende Perſonen⸗ 
Poſten an: an Zug II. nach Pyrit und Naugard 
au Zug IV. nach Gollnow, an Zug VI. nach Pyritz, 
Babı, Swinemünde, Cammin und Treptow d. N. 


uach Cöslin und 8 I. 6 U. 5 M. 2 orm. 
5 „11 h. An Vormittags (Conrle g). 
III. 5 U. 17 Min. Nachm. 
uach e Stralſund und Bol gaſt: 
45 Min, Vorm. (Auſchluß nach Prenzlau). 


II. m u. 55 M. Abends. 
nach Paſewalk u. Strasburg: 1. 8 U. 45 N. Mo 200. 
II. 1 U. 30 M. Nachm. III. 3 Uu. 57 M. Nachm. 
(Auſchluß an den Courierzug nach Hagenow und Ham⸗ 
burg; Auſchluß — en) IV. 7 U. 55 M. Ab. 
uk unft: 
Berlin: I. 9 U. 45 M. Morg. II. 11 u. 26 M 
Vorm. (Garen). III. 4 U. 52 M. Rom 
IV. 10 58 M. Abenbs. 
Stargard: I. 6 U. 18 M. Morg II. 8 U. 25 N. 
u (3 a, aus Kreuz). III. 11 U. 34 M. B. ru 
M. Nachm. (Ceurierzug). V. 6 A. 17 M. 
Bahn U — a Poſen u. Krenz). 
VI. 10 u. 40 M. Abends. 
Asal — Colberg: I. 11 U. 34 M. Vorn. 
II. 3 U. 45 M. Nachm. (Eilzug). III. 10 U. 40 ir 
Abends. 
n Wolgaſt und N 
8. M. Morg. II. 4 U. 37 Min. Nacho; 


8 u. Paſewalk: I. 8 U. 45 M. Mora. 
M. Vorm. (Courierzug von Hamburp 
ow). III. I Uhr 8 Min. Nachmittags 
22 M. Aberrds. 


Poſten. 
Abgang. 

Kariolpoſt nach Pommerensdorf 4 U. 5 Min. früh. 
Kariolpoſt nach Grünhof 4 U. 15 M. fr. u. 10 U. 45 M. NW. 
Kariolpoſt nach Grabow und Zuüllchow 4 Uhr früh. 
1 BR De 5 U. 30 M. früh, 12 U. Mitt 

m 
vg us — — und Züllchow 11 U. 25 M. Um. 
30 Min. Nachm. 
oa e Pommereusdorf 11 U. 25 M Bu. u. 5 U 


ee — Gränbof 12 U. 30 M. Nchm., 5 Uhr 35 
1 —— — Pölitz W Nu. 


ft: 
Kariolpoſt von Grünbof 5 Uhr lonin. fe. und 11 Uhr 
40 M. Vorm. 
Kariolpoſt von Pommerengdorf 5 Uhr 20 Min. früh. 
Kariolpoſt von Kuss u. Grabow 5 Uhr 35 Min. fr. 
Botenpoſt von Neu⸗Torney 5 U. 25 M. fr., 11 U. 25 W 
er 15 n Gerben Al. 20 W. 
ne) von ow n. Grabow erm 
B uf. 5 Wen i ur 50 88 B 
en — ommerensde in. Vorm 
U. 50 Min. Na 


0h 28 Orünhof 4 Ar 45 Min Rahm. 


8 


vou 


5 Bi ea 


